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No. 46. Freytag, den 10. Junius 1814. 


Bekanntmachung. 

Es verlautet im Publiko, daß die hieſſge Stadt von 
der Geſtellung der Bürgergarde befreit werd folle, und 
dies ungegruͤndete Gerede, vielleicht von wbelgeſinnten 
ausgeſprengt, giebt zu mehreren Weiterungen Anlaß, die 

denn doch am Ende auf den Mangel an guten Willen zur 
Sbeilnahme an die allgemeine Sache ſchließen laſſen. 

Damit die hieſige Büͤrgerſchaft nicht unverſchuldet in 
den Verdacht einer ftrafbaren Auflehnung gegen königliche 
Verordnungen kommen moͤge, ſo wird es zu Jedermanns 
Tenntniß gebracht, daß nach dem Befehl Eines Königl. 
Hochperordneten Militalr⸗ Gouvernements in Stargard 
die Städte Stettin und Damm gleich allen übrigen 
Städten der Preußiſchen Monarchie, bleibende Bürger: 
Bataillone formiren, welche zu allen militäͤriſchen Zwecken 
gebraucht werden Jene; l 
Als Edef der Buͤrgermilitairs iſt der Kaufmann Dohrn 
mit dem Charakter als Major und als Bataillons⸗Com⸗ 

mandeurs find die Kaufleute Wachenhuſen zu von 

Eſſen in Yleicher Qualität bereits beſt 2 7 worden. 
| hren Anweiſungen haden die zur Einftellung in das 
Buͤrgermilitair Verpflichtete, fo wie gleichergeſtalt auch 
den Anordnungen, der ihnen durch fie als Ofßziere und 
onftige Vorgeſetzte bekannt gemachte Individuen, unde⸗ 
ingt Folge zu leiten. Jede Wigerung oder Wieder, 
ſetzlichkeit wird nach Maaßgabe der Krieges Artikel, von 
eien N durch ihren Chef Kenntniß 
erhalten follen, mit aller Strenge geahndet werden. 

Stettin den sten Jun 1814. 

Koͤnigliche Preußiſche Commandantur. 
. pl, General⸗Major und Commandant. 


Hamburg, vom 37. Mai, f 
Heute erfolgt hier der ber ruſſiſchen Truppen. 
das en ed le bier der Einzug der uppen 


mwaänpirende Senetal, Graf Denpingſen, 


bat demſelben einen Aufruf an unſere Einwohn 2 
gehen laſſen, der folgendermaagen anhebt: har en, 
„Hamburger! das legte und bitterſte eurer Pruͤ⸗ 
[ungdiabre iſt abgelaufen! Ihr habt geſehn, wie Hokt 
en Tyrannen geſtraſt und vernichtet hat, er mit 
Bei und Gewalt eure ſchon zerbrochenen Ketten neu 
und ſchwerer ſchmiedete. Nun dürft ihr freudig einem 
feſten und dauernden Frieden entgegen ſehen, in deſſen 
Segnungen die euch fo ſchmerthaft geſchlagenen Wunden 
bald b werden. — = N 2 ass 
in der Erneuerung eurer freien Verfaſſung und eure 
fielen Thaͤtigkeit behaltet die Bergangenbeit, sur Dos: 
und Warnung, ſtets vor Augen. In dem heiteren Ger 
deiben und in den verführeriſchen Örnäfen des Friedens 
ſeid eingedenk eurer wackeren, wehrdaften Vorfahren, ber 
sen Beiſpiel ſich vor gabe und Tag unter euren Mit: 
bürgern vielleicht nur darum nicht eben fo glücklich als 
ſchoͤn erueuerte, weil früher in der bequemen Gewohn⸗ 
eit und in den Künften des Friedens die harte Gewohn⸗ 
RR an Kun des Krieges gering geachtet und vergeſ⸗ 
ch freue mich, euch heute die braven Bürger wieder 
zune zu können, welche, unter Entbehrung, An⸗ 
ſtrengung und Gefahr jeder Art, ſtandhaft in Wil⸗ 
len beharrten, eure Befreiung mit ihrem Blute zu ers 
kaufen. — 
Ich baue auf euer ernſtes Bemühen, durch Eintracht 
und weiſe Berathung einen neuen glücklichen Zuſtand eu⸗ 
ter Stadt ane 8 und in dieſem 2... großen 


welche 


mel gerecht duͤnkt. 
"ar 


* 


\ 


ch der Nache überlarfen werde, n nicht gang in Erl 


dung ie und der Magistrat if genöthigt geweſen, 
de die Selpſthuͤlſe und Selbtrache, welcher fich einige 
rregeleitete Einwohner überlaffen haben, ſo wie gegelt 
das Auſchlagen von Pasquillen gegen einzelne Perſonen, 
ber deren Handeisweiſe mat Urſach ſich zu befchiweren 
zu haben glaubt, ſtrenge polkeiliche Maaßregeln zu er⸗ 
ve Das Schauſpiel iſt im vollen Gange und die 
efreiung der Stadt wird am Tage des Einzuges durch 
ein Vorſpiel und durch die Vorſtellung der beliebten 
Operette, das Dorf im Gebuͤrge, gefeiert werden. 

Die geſammte franzöfiiche Garniſon von Hamburg ber 
ſteht aus iwölftauſend und dreihundert Mann, und außer⸗ 
dem noch ohngefaͤhr ſiedenhundert Zollbedienten und an⸗ 
deren bürgerlichen Neamten; dieſe geſammte Menſchen⸗ 
maſſe hat auch drittehaldtauſend Pferde bei ſich. Das 


Ganze zieht in vier Colonnen, von welchen die letzte am 


zten Junjus in Bremen eintrifft. Die Zollbeamten, die 
Kranken und die Geneſenen werden auf der Elbe fortge⸗ 


15 
Der Marſchall Davouſt war ſchon vor dem Aus marſch 


der Garniſon abgereiſt. 


Mmaßzngen, allen Anſpruͤchen auf Verdienst. 


Hamburg, vom x. Juni. 
Heute hat der Koͤnigl. Preuß. Veſandte, Hr. Graf 
Grote, fein Kreditiv überreicht, und ‚if dieſerhalb von 
einer Deputation des Senats komplimentirt worden. — 
Die preufifchen Schiffer des an Weſtphalen abgetreten 


welcher nur für 
mit allen An⸗ 

Moͤgen Be⸗ 
Liebe und herz⸗ 


liches 3 unſern Mitbürgern beweiſen, daß 
wir Bi b 


r, 


ie 
der Tugenden fremd werden lieh, 


Ferre gereicht ward, zog die Gemahlin des Gen. Ben⸗ 


inafen das Band zu lich binanf, und beitet / unter lau⸗ 


würde. 


ihre bewieſene Tapferkeit, 


die Truppen auch durch ihre 


N N . \ 
tem Jubel der Zuschauer, ein Stück davon an die Bru 
— Der Obriſt don Hoven iſt zu unſerm Dan Comma 
danten, und Hr. von Jccoby zum Platzmajor vom Ges 
neral Benningſen beſtellt worden. — Davouſt hat nicht 
nur ſaͤmmtliche in der Bank befindlichen Fonds der In⸗ 
tereſſenten, 7,489,343 Mark (Aa 1 Gr. 2 Pf.) 12 Schil⸗ 
ling. e Pf., ſondern auch die zu den Adminiſtrationsko⸗ 
ſten dienenden umſatz⸗ Gebühren, zuſammen daher 7,506,956 
Mark 4 Schilling nach und nach aus der Bank wegge⸗ 
nommen. Unſer enat verſpricht, kein thunliches Mit⸗ 
tel unangewendet zu laſſen, eine zu hoffende Entſchädi⸗ 
gung möglich zu befördern, Zur Wiederherſtellung des 
Kredits der Bank, find nach den ehemaligen erprobten 
Grundfägen Auſftalten getroffen. Jedem, der zu einer 
Konto in der Bank berechtigt iſt, wird eine neue Konto 
gegeben, wenn er einen neuen Fonds in Silber einbringt, 
und zwar die Mark fein zu 27 Mark 10 Schilling Ban⸗ 
ko. Kraft des Bürgerſchluſſes geat die bisherige Grund, 
Thu, Fenſter⸗, Perſonal⸗ und Mobilienſteuer für die; 
ſes Jahr fort, doch mit Schonung derer, deren Häufer 
mehr oder weniger zerſtört find. Auch find. mehrere 
Stempel⸗Abgaben bewilligt worden. 
Das, Gerücht erneuert Ach mirben, bafı Die. F 
as Ger erneuert ſich wieder, daß die kurhan⸗ 
növerſchen Landſtaͤnde im Laufe dieſes Jahres Aue 
fammenberufen; und der Landtag wie der eröffnet werden 


Frankfurt, vom 30. Mai. 

Der ruſſiche Generol en Chef Graf Wittgenſtein iſt 

am e yſten vin hier nach Koln abgegangen. — Der Mir 

niſter von Stein wird erwarte. 

Der Feldnarſchall Fürſt Schwarzenberg hat unterm 
Mai des male. r die verbündeten Truppen 
enſelben, in einem Tagesbefehl, für 

Ausdauer und beobachtete gute 

Mannsfucht, gedankt. Er ſagt ihnen darin, daß als ihm 

über die ſchöͤnſte und tapferſte Armee von ganz Europa 

der Oberbefehl ertheilt worden, er, in der Ueberzeugung, 
daß fie ſelbſt eingeſehen „wie nur Sieg oder Tod ihr 

Loos ſeyn muſſe“ des Erfolgs gemiß A fen, den 
? uch du ‚bei Culm, bei Leipzig, 

bei Hanau, bei Brienne, bei Fere Champenoiſe und 

bei Paris bewieſene Bravour errungen und dadurch 
die Freiheit von Europa und die Unabhängigkeit der Na⸗ 
tienen wiedererlangt hatten. Der Dank und die Seeg⸗ 
nungen ihres Vaterlandes werde fie dafür lohnen und 

Er ſelbſt werde in dem ehrenvollen Andenken an ihre 

Thaten feine ſuͤßeſte Belohnung finden ze. . 

Die verbuͤndeten Truppen werden nun, nach ihrem 
Ruͤckmarſch aus Frankreich, laͤngs den ehemaligen Greu⸗ 
ben dieſes Reiches, fo wie ſolche im Jahre 1792 beſtan⸗ 
en, folgendermaßen in weitlaͤuftige Cantonnirungsquar⸗ 
tiere verlegt: + 

1) Die Badiſchen Truppen, unter dem Commando des 
General Hochberg, liegen von Oggersheim uͤber Lautern 
und Sao tbruͤck bis Speyer, wo das Hauptquartier if, 
2) Die Baiern unter Wrede, fchließen ſich bei Oggers⸗ 
beim an die Badiſchen Truppen an, beſetzen Ober⸗Weſel, 
den Hundsruck ꝛc., das Hauptquartier it zu Cteufnach. 
3) Das vierte aan der großen verbündeten Armee, 
unter dem Feldniarſchall⸗Lientenant Weiffenwolf, von 
Biberach bis Waldſee, Hauptquartier Biberach. 4) Das 
vierte Corps, unter dem General Franquemont, von 
Waldenbruch bis Göppingen, Hauptquartier Stuttgardt. 
5 Das dritte Corps, unter General Oiulaß, von Des 


N 
N 


\ 


naueſchingen bis Neustadt; 6) das erſſe Corrs unter 
dem Grafen Colloredo, zwiſchen Sttendeim und Raſtadt, 
Hauptquartier: Offenburg; die Reſerve, zwiſchen Engen 
und Möskirch, Hauptquartier: Stockach; 7) das Corrs 
des Prinzen von Heſſen⸗Homburg, auf dem rechten Rhein⸗ 
Fin vom Ausfluß des Mains bis Bhilippsourg, und auf 
em linken Ufer von Aſchaffenburg eis Sinsheim, Haupt⸗ 
quartier: Heidelberg; 3) dle Neſerve, unter dem Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenaut Grefen Notiz, auf dem rechten Roein⸗ 
ufer, von Thlengen bis an die Eltz, Hauptauartier: 
Mühlheim. — Der kommandirende (noch nicht genannte) 
Generalsen Chef aller diefer Truppen, wird fein Haup 
quartier zu Freiburg im Breisgau aufſchlagen. 50 
€ Paris, vom 25. Mai. 2 
Die Berathſchlogungen über die neue Constitution 
werden im Palais des Großkanzlers gehalten, dem, unter 
Mitwürkung zweier andern Staatsminiſter, die Anfertis 
gung des — Entwurfs derſelben vom Könige aufger 
tragen worden war. 
Bei dieſen Berathſchlagungen uber den Entwurf der 


Conſtitution, wird jetzt, dem Vernehmen nach, unterſucht: 


2) sollen den dermaligen Mitgliedern des Senats und des 
geſetzgebenden Rathes verſöͤnliche Vorrechte und Gehalte: 
Beſoldungen zuſtehen? 2) ſoll dem Könige die Ernen⸗ 
nung der Deputirten zum geſetzgebenden Rathe anheim 
ale 8 Wu wech 7 — 1 — 75 
rei jekte unter ft 3 ) 
Auswahl hat? 3) 155 dem Könige Ausfehlieflicher Reife 
das Recht gebn ren, Geſetze in Vorſchlas zu dringen ? — 
Am zuften ift die Herzogin von Orſeans aus Spanien, 
woſelbſt fie feit 17 Jahren, wie eine des Landes Verwie⸗ 
fene lebte, in Paris eingetroffen. Durch einen vom Mars 
ſchall Süchet an fie abgefertigten Courier, hatte fie erſt 
erfahren, was zu Gunſten ihrer Familie in Frankreich 
e gie det zwölf Jahren bier beſlehende Privat- Geſell 
ie zw ahren hier beſte ell⸗ 
ſchaft zur Beförderung der Künſte und Gewerbe, hielt 


am ırtem dieſes ihre jährliche Öffentliche Verſammuung, 


in weicher von dem Erfolg des Juſtituts im zunächſt ab⸗ 
gewichenen Jahre Rechenſchaft abgeleg:, und Arbeiten, 
welche eine Preißbelohnung erhalten haben, vorgezeigt 
zu werden pflegen. Das bedeutendſte dieſer Art beſtand 
diesmal: 1) in Feuergemehren von neuer Einrichtung 
nach der Erfindungseines gewiſſen Herrn Pau); 2) in 
chinirtem Ganımt, in deſſen Weberei man es feit einigen 
Jahren hier zu Lande unglaublich weit gebracht hat; 
dwornemlich werden in der Fabrik des Hrn, Gregoire, vue 
charonne in Sammt (wie bisher, in den Gobelins Tape⸗ 
ten) Portraits und ſelbſt Landſchaften in der höchften 
Vollkommenheit der Zeichnung und des Colorits gewebt; ) 

J in Perkale von ausnehmender Breite, nemlich dritte⸗ 
bus Ellen bteit; 4) in verſchiednen finnreichen Verbeſ⸗ 

rungen der Argandſchen Lampe; 5) un Porzellain mit 
erdaben. Arbeit; 6) in ſackutem Blech, in plattirten 
Waaren und in Arbeiten aus Platina, — Durch freiwil⸗ 
lige Beiträge der Mitglieder, ſetzt die Geſellſchaft jährlich 
gegen dreißigtauſend Franken zu Prämien aus, und wenn 
gleich, feit Entftehung der Geſellſchaft, an Prämien, im 
Ganzen noch nicht mehr als etwa meunsigtaufend Franken 
verdient und wirklich ausgerheilt worden find ; fo bringe 
doch das Beſtreden der Künfiler nach dieſen Prämien, 
die Waaren der Vollkommenbeit inet um Etwas nä⸗ 
ber, und erregt ein fortwährendes Streben nach beſſerer 
Beſchaffenheit der Fabrikate. Unter andern, bezahlt auch 
die Geſellſchaft den Unterricht und den Unterhalt für ſechs 


Zöglinge in der Thlerarzneiſchule zu Alſort, und waͤhlt 
die Subjekte dazu aus dem Bauernſtande. Bei der dies⸗ 
jaͤhrigen öffentlichen Verſammlung ward zugleich eine 


en auf den verſtorbenen Joſeph Montgolſier abs 


geleſen. f 1 er 8 

Um die Framzoſen über den wahren Vortheil den das 
Eroberungsinftem dem Lande gebracht bat, zur Beſin⸗ 
nung zu bringen, wird jetzt, unter andern Angaben, auf⸗ 
gedeckt, daß in dem Anſchlage der Stagts⸗Ausgaben für 
das Jahr 187% die Zinſen der Landesſchulden Hollands 
allein mit as Millionen Franken angeſchlagen ſtenden, 
daß die Aus gaben für die iHyrifchen Provinzen, hp 
ſechs Millionen mehr betrugen als fie einbrachten und da 
die Feſtungswerke der Stadt Aleſſandria in Ober⸗Italien 
mehr als ſechs und dreißig Millionen Franken gekoſtet 
haben. Wenn, beißt es in dieſem Aufſaß, Fünfte und 

Wiſſenſchaften jo weit vorgerückt find, fol denn die Res 
gierüngskunſt allein nicht fortſchreiten, und von Srobe⸗ 
rungen und Gebietserweiterungen endlich auf innere Ver⸗ 
befferuugen und auf Verbeſſerungen der Verwaltung hits 
gelenkt werden“ f 

Eine kleine hier berausgekommene Flugſchrift „Ham⸗ 
burg und der Marſchall Davouſt“ gereicht dem Marſchall 
keines weges zur Empfehlung. - 

Nachrichten aus der Iunſel Elba vom sten d. M. ver⸗ 
ſichern, Bonaparte habe ſeine Regierung dort durch eine 
huldvolle Verdoppelung ſaͤmmtlicher Abgaben angefangen. 
(Hoͤchſtens wohl nur die Ausfuhr⸗Zoͤlle.) Die zum Schutz 
des Landes und der Einwohner in den Feſtungen erwar⸗ 
‚teten Truppen der Verbündeten werden ſtuͤndlich daſelbſt 
erwartet. l 8 

Paris, vom 26. Mai. 

Der König hat nachſtehende Verordnung erlaſſen: 

1. Herr Baron von Dennie, Oder Inſpektor der Ne 
vuͤen und vormals General⸗ Intendant der Armee, wird 
in gleicher Eigenſchaft für die Eöniglichen Haustruppen 
ernannt. 

a. Alle ehemalige Marine-Offiziers, welche dem Koͤnl 
treu und anhaͤnglich geblieben find, ſollen entweder dur 
a oder auf eine andere Weiſe Belohnungen er⸗ 
halten. 

3. Es ſoll ein Generalſtaab für die Marine errichtet 
werden, welcher aus einem Kapitän, zwei Ober- und zwei 
Unterlientenants deſteht, und ſich dort aufhalten wird, 
wo der Admiral von Frankreich ſeinen Sitz hat. 

Be Paris, vom 28. Mai. * 

Die im Jahr 1812 bei dem feindlichen Einfall Napo⸗ 
leous in Schwediſch⸗Pommern zu Gefangenen gemachten 
ſchwediſchen Offiziere, sy an der Zahl, die anfänglich 
nach Stettin, dann nach Magdeburg, endlich in das In⸗ 
nere von Frankreich transvortirt wurden, kehren jetzt 
and, Biais und der dortigen Gegend in ihr Vaterland 
zuruck. 2 

Der Cardinal Maury, dieſer wetterwendiſche geiſtliche 
Handlanger Napoleons, iſt von dem Pabfe nach Rom 
befchieden worden, um von feinem Benehmen Rechenſchaft 
zu geben. In ſeinem Erzbis hum zu Monte Fiascone 
verwaltet, auf Sale nel ein Vicarius das 

irtenamt des Herru Kardinals 
ee Alexander hat einer Abendgeſellſchalt der Fran 
von Stael (einer Art von the ſitterage) beigewohnt. 

g London, vom 10. Mai. 0 

Die Aukunſt des Kaiſers Alerander und des Königs 
von Preußen ſcheint ganz nahe zu fenn, in ſofern die Ka⸗ 

valletie⸗Detaſchements, welche die Monarchen hieher bes 


| 
in gan, bereits nach Dover abgegangen ſind. Die In Kaſſel wurden am neten Mal die Namen von bel ⸗ 


zicht weniger als so Linienſchiſen und einen In Balera lagen bisher an 10, O00 Italieniſche Kriegs 
dh che igen An ahl von 5 tten und kleineren gefängene, die nun nach und nach, in — 2 5 
gi ö 


von den bel Sestreſfen vielfältig ſich ereignen⸗ Die Gewehrfabrik zu St. Etienne dei Lyon lieferte 
den ma 1 e Reagan täglich 800 Gewehre, ehe der Prin Ferdinand ae 

a lohnende Fregatte, burg fie kurz vor Einſtellung der Keindſelig keiten, auf 
in die Luft geſprengt, und eine andere, in Brand ges viele Jahre unbrauchbar machte. Er vernichtete 300, o 
ſchoſſen, auf der See abbrennen wird. — 2 Schäfte und die Maſchinen, und nahm für mebgere Mil⸗ 
Heber das Verfahren gegen Amerika find bier die Stim, lionen Gewehre und für mehr als eine Willen Zement 


men ten Fremde bi 
r zum Ziel legen (wie der Wide s morberis Die Freyin von Arnſtein in Wien widmete 3000 Gul⸗ 
— Werben Ai unfeten Manufafturgt El 38 den, welche ſie zur Beleuchtung r = 
4 atte tut. für kranke, gedie 
bauen und gleichſam fün 1 laſſen müſſe, damit 85 5 . Geiſtliche, zur Beꝛahlung einer druckenden 


laſſe; Andere meinen, wir müßten jetzt un 1 Auf der Reiſe der Leiſgin Matie geilſe erug 19 9 


ſchluß — 7 — 1797 — ee den Friedens 
hte N ; up von Campo Formio überreichte, ſchloß er feine 
„Die Anordnung des bisperigen preußiſchen Rechnungs, zoͤiſchen Volks auf die beften organiſchen Geſetze wird ge⸗ 
2 vom ıfleu Juni bis zum letzten Mat, ruͤhrt vom gründet ſeyn, als da un wird ganz Europa frei werden.“ 
Könige Sriedsia Wilpehm en der, nicht aber, von Frie- Daß dies erft durch feinen Sturt bewirkt werden könne, 
dri 7 wie einige behaupten, ve e den fiel ihm wobl um ben ein, da er damals no 

1 to weit von der ſchwindeinden Höhe, zu welcher er ſich 
die Regierung begann, und vom ıfien Jans an fie allein in der Folge aüſſchwang, entfernt war, und vielleicht 
führte. Als ein ſeltenes Spiel des Zufalls verdient es ſeldſt auch dicht die Möglichkeit einer ſolchen Erhebung 
jedoch bemerkt zu werden, daß der wegen feiner ürengen träumte. Das Publikum wenigſtens traute ihm zu jener 
Ordnungsliche fo ausgezeichnete Friedrich Wilhelm nicht Zeit acht republifanifchen Sinn zu, und erwartete, er 
nur ſeine Regierung, die er bekanntlich einige Stunden werde in: die Stille zurückziehn und den Wiſſen 
FFF — fonbern fin Leben flo fchaften Ieben.: Mir Mükkficht hierauf erklärte der da; 


letzten Tage feines Statsjahres befchloß. malige Miviſter der aus waͤrtigen Angelegenheiten, Talle 
18 "aaften Wal if der Erbprin von Deſſau nach eis rand, bei jener ſelerlichen Vorstellung des 8 f 
nem viertägigen Krankenlager geftorben, 8 „Weit entfernt uns vor dem zu fürchten, was man fei- 


eißt, daß die Braunſchweigſchen Truppen vorlau⸗ nen Ehrgeiz nennen könnte, febe ich im Voraus, 
eden en in Holla der Tag ‚vieleicht‘ erſcheinen ne an welchem a 172 
5 \ 3 5 durch demuͤthiges Bitten den Freuden feiner den Wiſſen⸗ 
hen Zeitungen hat Schweden im Kieler ſchaften gewidmeten 1 entreißen muffen. “ 
rieden durch einen geheimen Vertrag eine Million Ban⸗ In dieſer Hoffnung bat der Staatsmann ſich fehr gelerrz 
thater an Dam wart zu ter Berſpochen. denn im Gegencheil mußte der neue Cineinnat mit Ge⸗ 
die Berlinifche Vieroria zu walt vom Steuer des Staate iu den Wiſſenſchaften und 
Hannover angekommen. Hammiche Wagen maren fo der Eingezogenheit hingetrieben werden. 80 legten 
mit Blumen, Bändern und Inſchriften aberdeckt, daß Worte Zalleyrands aber find, freilich in einem ganz ans 
5 55 6 deren Sinne, eingetroffen. Der Dinifter ſchloß nehm⸗ 
Diese Mafte, dat ſic iu dannen mach ge wermebrt. iich feine Rade mit dem Ausruf „Za, Hanf Franz 
Zwei Tage fanden die Wagen dort, einer Reparatur wer reich wird freiz vielleicht Er Bonaparte) ale 
n, auf dem Parnderlake, während welcher Zeit gam lein wird es nicht fenn; das it felge Bein 
f f ndert zan, mung!“ In Chateaub iands Ebaraktericetk Bonapar⸗ 
Im Hanndverfhen werden jetzt fünfmal under tau, zes kommt folgende Steile vor: „Bewegliche Coenen 
d Stich Loniedeer auegerräak, um die Sntereffen der durchlogen unfere Provinzen, gleich einem. feindlichen 
Man Kammer und Landesfaffen, die, ur größten Bi, Lande, um dem zur Verzweiflung febrahten Welke die 
üdung vieler Samilien, leit Jahren nicht berichtigt ſezten Sprößlinge zu rauben.  Ertönte über diefe Mer 
worden, zu beze len. Das neue Anlehn von 200,000 heerungen Jammergeſchrei, ſo gab man einen Troſt, in 
Thalern iſt in Form einer Lotterie in 20,000 Loofe in welchem treuffiſche Hohn mit unmenfchlicher Srauſam⸗ 
29 Thaler geteilt, und fol in 25 Jahren nach und nach keit ſich Harke. Mas ſagte nemlich den weinenden Mür⸗ 
abg werden. N in tern, fie ſollten ihre Thtaͤuen uoduen: dens die de; 
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im * ae Ber > 4 


* 


und e 


h 


ner) 


beglichen Eotonnen beRdnden Aus (höuen 
en e die bald trör 
Ren und ihnen le 

ten, was ſie ſo eben verloren hätten.“ 


Als der Friede von Tilſit abgeſchloſſen war, ſchlugen 
die Franzoſen mehrere Münzen, um die, zum Theil ſehr 
iweideutigen Siege (. B. bei Pultusk und dei Eplau) 
iu verherklichen. Auf einer derſelden ſteht Napoleon 
dor einem Tiſche, auf welchem Kronen liegen, die er Das 
mals ſo freigebia verſchenkt hatte. Und Napoleon konnte 
fügen: das Glück hat mich nicht verführt! und ſein 
Se Fontanes: das Glück hat uns nicht uͤbermuͤthig 

ema m ph ar 2 

Die aeg Blätter enthalten verſchiedene Artis 

el, um auf die Friedensbedingungen vorzubereiten: ſo 
go war ſelbſt noch im größten Unglück der Uebermuth 
iefes Volks, daß es nicht zuftieden iſt, wenn die Groß⸗ 
muth der Verbündeten ohne alle andere Rückſichten ihm 
feine Graͤnzen zurückgiebt, wie fie 1792 waren. Die 
Schriftſteller ſuchen es darüber zu berudigen und zu 
tröſten, indem fie ihm vorſagen, daß Frankreich fein 


Uebergewicht (preponderance) immer behaupten werde: 


des Frangais déchoir; cela est impossible. 


Ein öffeutliches Blatt nennt Napoleon Bonaparte das 
große N. B. (nota bene) unferer Zeit. 


* 


Auf Seine Abdankung iſt folgendes Verslein erſchienen: 


grote Mann, er wußte groß zu enden, 
Pa 4 ich einen Herrn der Welt! 1 


Nein, nicht den Tod aus eigenen Händen, = 


Aus fremder Hand nahm er das Geld, 


London. Nach den neuerlich dem Oberhauſe vorgelegten 
port hat London jetzt 1,009,546, E 

burgh 102,987, Glasgow 100,749, Mancheſter 98,523, 
Liverpool 94,576, Birmingham 87,753, Briſtol 72,37% 


Leeds 62,534, Plymouth 56,060, Portsmouth -40,597° 


Norwich 37,256 Einwohner; Es iſt zum Erſtaunen, 


5 in den letzten Jahren in London an neuen öffentlichen: 


Savoy Aber die Lambeth⸗Merſhes, gerade 


: Gebäuden erſtanden it, oder fo eben erſteht. Zu den 
drel alten Brücken über die Theme kommen drei neue. 
1. Die Strandbruͤcke, die zwiſcken Sommerjethoufe und 
in St. Georgsfield und nach Kennington führt Br 

n St. Georgsſield und nach Ke . 
bekommt neun Bogen, jeder 120 Fuß Spannung, und 
ih innerhalb der Bruſtwehr 42 Fuß weit; 800,000. Pf. 
Sterling iſt der Fond dau. 2. Die Vauxhallbruͤcke. 
Sie geht von Milbanck zu Smith's Kaffeegarten, erhält 
zeun Bogen zu 78 Fuß Spannung von gegpſſenem Eifen, 
welche auf Pfeilern in Nuftica rudn, die mit Parkerſchem 
Kitt gemauert ſind. Die Breite ißt 36 Fuß. Der Bau 
meifter J. Walker disponirk über einen Fond von 300,000 
f. 3. Die Geuchnarh, er ade auf & in 

i über" an 
erader Linie von Quildha Di de erhält — drei Bu, 
gen von n iſen, wovon der mi 240, die 
wei ee ur Fuß Spannung haben werden. 
Dan Ben! 1 9 5 
bloß der Brückenzo 

ſchon, daß 5 — 


o bett 
eam · 


Id her rud } rmen eine der 5 
ver! 18 . le wen f E Wehe 


icht wieder verfchaffen köͤnn⸗ 


Die zuletzt in New⸗ o 
gon, ein r elf. 

2 Tiſche zur Speiſung von 200 Perſonen konuten au 
dem Verdeck angebracht werden. Sobald mit Nordame⸗ 
rika Friede if, der nun nicht drei Monat ausbleiben kann, 
werden Passage-Steamboots zwiſchen den 
Großbritanniens und Nordamerikas in vollen Gang kom⸗ 
men. Das alte abgebrannte Zollhaus, war laͤngſt zu klein 
befunden worden nach den unendlichen Zuwachs des Haus 


dels. Ein neues war (dom. in völliger Arbeit unter dem 


Baume ſſter Laing. Es wird noch einmal fo laug ſeyn, 
als das vorige 1778 erbaute, 490 Fuß zu 108 Fuß. 650 


Offianten und Schreiber, nebſt 1050 Abladern (rde wa 
ters) konnen hier Platz haben. 


a Im Mittelpunkt des 
Hauptſtockwerks befindet ſich das . Samen. 190 Fuß 


Länge auf 97 Fuß Breite, mit einer prächtigen Kuppel. 
Nach der Themſe zu wird es eine impoſante Kolon ne ® 


m, 
Allein 
es war mehr Privatuntetnehmung. Der Staat selbe bes 


hatte die Fänge eines ee N 


Haupthäfen 


. 


7 Bedürfnif, das man bei mehreren Vorfällen neuer, 
isch ſehr lebhaft fühlte, i 


Von der Regierung iſt auf der Inſel Wight fur gam 
kleine Kinder, die gefallene Soldaten zum Vater haben, 
ein Erziehungshaus errichtet, aus welchem fie dann, wenn 
fie das 7te Jahr erreicht haben, in das Royal Military 
Asylum, oder bürgerlich militairiſche Waiſenhaus kom⸗ 
men, das an der nordöstlichen Ecke der um Chelſea⸗Hos⸗ 
pital gehörenden Einhegung mit ſehr Se Aeu⸗ 
Gern erbaut worden iſt. Ganz vollendet wird es 700 
Knaben und 300 Mädchen faſſen, und iſt für die Kinder 


der Dffiiiere und Gemeinen dei den Lintentruppen be⸗ 


ſtimmt. Die Knaben nehmen wieder Kriegsdienſte, wenn 
«fe wollen, können aber auch Handwerke lernen, oder, wie 
die Maͤdchen, zu einem Dienſtherrn gehn. Natürlich ift 
die Erziehung der Knaden militairiſch, und ihre Lehrer 
felbſf, die größtentheils aus dem benachbarten Chelſea⸗ 
Hospital genommen werden koͤnnen, führen den Titel 
Sberſergeanten, Sergeanten u. ſ. w. In der Gegend 
von Millbauk will man ein neues Zuchthaus (Penirentiary 
House) errichten, wohin alle die Verbrecher gebracht 
werden ſollen, bei welchen noch Rückkehr gedenkbar iſt, 
und die nur auf eine gewiſſe Reihe von Jahren traus⸗ 
portirt worden wären; fo daß künftig nur ſolche depor, 
kltt werden, deren ungeheure Verbrechen Verbannung auf 
Lebenszeit nothwendig machen. Die Verbrecher ſollen in 


kteiscörmigen Gebaͤuden eingeſchloſſen werden, deren Fen⸗ 


ſtet fo eingerichtet ſind, daß der Aufſeher von einem ein⸗ 
tigen Mittelzimmer im Centrum alles und jedes zugleich 
Überſchauen kann. Die aͤußere Mauer umgiebt einen Platz 
von xs Ackern Londes und in dieſem Naum ſollen 6 ſolche 
+ sirfelsunde Grbäude ſeyn, wovon jedes ao Züchtlinge 


laßt, mit einer Kapelle, Krankenhaus und audern Dfficen.- intändifchen Höljern empfiebir fich 


7 œ ͤ— —— eng 
Ankündigung. 
In der Schoͤneſchen Buchhandlung in Berlin 
t erſchlenen und daſeldſt für 6 Stoſchen Cour. (in Com: 
miſſion) zu haben: 
Sechszehn gemeinnuͤtzige, von einem Guthsbeſitzer 
durch vieljaͤhrige Erfahrung erprokte Recepte. 
(Vierte verbeſſerte Auflage.) 


en au 
1 Ale Maulwurſe und Erdmäuſe in Gälten und auf Wle⸗ 


8 und wiederkommen, wenn fi 
tere 
. Katzen und Marder bineinkemmen können. 
15181. 01 ben Kauven vom Kraut und Gemuͤſe, beſon⸗ 
walls Sitte 8 . . balder idee und 
wohlfeile 

ten Dingen kann. 23) Wein aus biauen Pflaumen zu 


machen. 13) Allem Federvleb bellebige Farben zu geben 
auch dergleichen naturliche Jungen von ihnen zu leben. 
15) Mittel, im Sommer die Mücken aus den Zimmern 
iu vertteiben. 16) Mittel wider die Erdfloͤhe. 


( tettin in d f 
ac Ste n er Nieolaiſchen Buchhandlung zn 


Anzeigen. f 


Eine teutfche Leihbibliotheck von beinahe 200 wohl- 


conditionirten Banden, gtölstenthells Romane, worunter 


viele Lafontainſchen und andren guten Schtiften ſich be- 
finden, ſoll unvereinzelnd verkauft werden. Auswärtige 
belieben ſich gefälligft dieferhalb in portofreien Briefen 
mit dem Sign. A. B. C. an die Zeitungs- Expedition zu 
melden. 3 


Die Praͤmien⸗Looſe No. 4729 und 6254 find abhänden 
gekommen, und da bereits In Berlin und hier die Vor⸗ 
kedrung getroffen, daß das dafür gezahlte Geld oder der 
darauf seſauene Gewinn, au Niemand anders, als an 
den rechtmäßigen Beſitzer gezahlt wird; ſo wird der jetzige 
Ane 85 ergebenft 0 een gegen eine 
angemeſſene Belodnung an mich, ge uni in 
geben. Stettin den 14. May 1814. e 


Siſcher, oberhalb der Schubſlraße No. 150. 


Magazin von Mahagony⸗Meubles in Berlin. 
Mit feinen Mahagony Meubles und Fortepiand's, ſo 
wie auch mit dem Ankauf gut gearbeiteter Meubles von 


Seinrich Lindemann, unter den Linden No. 33. 
—————— —ä¾—— 
Todesfall 
Unſere gute Mutter, die verwittwete Hauptmann 
v. Schorrenburg, geborne v. Waldow, ward uns am 
aten d. M. durch den Tod entriſſen. Sie ſtarb in Ber⸗ 
Un, mwobin fie ſich wegen einer auch mit guten Erfolg 
begonnenen Eur begeben batte, gaut unerwartet am Ner- 
venſchlage in ihrem 46ſten Lebensjahre. Wer die Vel 
ſtordene kannte, und weiß e ibren Freunden und 
Angebörigen war, wird die Größe unſers Verlußs mi 
fühlen, und gewiß unſern gerechten Schmerz theilen. _ 
Stettin den sten Juni 1814. } 
Der Juſtii⸗Commiſſarius v. seien 
als Schwirgerfohn. 3 
Senriette v. Eſſen, geb, v. Schorren bur 
f als einzige Tochter. nd 
— — ——— nn ne 
3Z3aue verkauf. 


Das in der Frauenſtraße ſub No. 90 bel ene, zur 
Br Lüde ebörige — En 


ches zu 6329 Rihlr. 11 Or. gewürdigt und deſſen Er⸗ 


ttagswertb, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 
der Reparaturkosten, auf 7200 Rihlr. 1 Gr. 5 Pf. aus⸗ 
gemittelt worden, ſoll den ten Zunit, den ten August 
227 Suadgeigt Saul verheaft werben. Ses 
n Stadtge k 
den 18. Matt 114. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Schiſſs⸗Antheile, fo verkauſt werden ſollen 

5 und Vorladung etwaniger Gläubiger. 

Zum ö ſfent ichen Verkauf folgender, den Erben des 
verſtorbenen Banco⸗Nendanten Wirte gehöriger Schiffe⸗ 


Antbeile, 3 
F. in dem Schiffe Pamina, geführt von dem Schlf⸗ 


r Daniel Se 


eger, R ä 
3. in dem Schiffe Carl, geführt von dem Schiffer 


Schmidt, 
3. in dem Schiffe Bertha, geführt von dem Schil⸗ 


fer Seeger, i 

3. in dem Schiffe Hortenfla, geführt von dem Schif⸗ 
fer Jodann Gottfried Neumann, 

3. in dem Schiſſe die Hoſuung, 

baben wir einen Termin im Stadtgericht hieſelbſt vor 

dem Herrn Juſtizeatdb Brüggemann auf den ꝛaten Julit, 

Vormittags 10 Uhr, angeſeht. Sämtliche Schiffe liegen 

bieſelbſi bey der Stadt, 

) das Schiff Pamina Ik eln Galllas, 11 Jahr alt, 
von eichenem Holz gebaut, 48 gebrannte Commerz 
Laſten groß, und nach det gerichtlichen Taxe auf 
2594 Nthlr. = Gr. abgeſchaͤtzt. 

2) Das Schiff Exil. If eine Galllas, 14 Jabr alt, 
30 gebrannte Commerz⸗Laſten groß, und nedß fünt 
lüchem Zubehör auf 2474 Abit. 12 Gr. nach der 
gerichtiüchen Taxe gewürdiget. 

3) Das Schiff Bertha if ein Gallias, 54 gebrannte 
Commerz⸗Laſten groß, 12 Jabr alt, und nach der 
gerichtlichen Taxe auf 2216 Rtblt. 12 Gr. nedſt 
allem Zunehör abgeſchätzt. 

Das Schif Hortenſſa, iſt eine Brigantine, 8 Jahr 
alt, 93 gebrannte CommerjLaften groß, und nach 
der gerichtlichen Taxe mit ſaͤmtlichem Zubehör auf 

8346 Niblr. 22 Gr. abgeſchaͤtzt. 

30 Das 100 f. die Hofnung, iſt eine Gallias, noch nicht 
in- völlig fahrbarem Stande, 3 Jahre alt, 46 ge⸗ 
brannte Commerz Laſten groß, und mit den vorhan⸗ 
denen Inventarienſiäcken auf zau Ridlz. 4 Gr. 
nach der gerichtlichen Taxe gewüuͤrdiget. 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termin hierdurch vorgela⸗ 

den, und hat der Meiſthietende, nach erfolgter Genebmi⸗ 

gung des Königl. Oderdormundſchafts⸗Colleglums den 

Bufchtag zu gemärtigen, wodey bemerkt wird, daß die 

Taxe dleſer Schiffe, fo wie die näheren Verkaufsgedia⸗ 

ungen in unſter Regiäratur elngeſeben werden können. 

gleich werden alle etwanigt W Schiffsgläuviger 
aufgefordert, in dieſem Termin mit ihren Forderungen 
fi) zu melden, widrlaen falls ſie mit jedem Anforuc an 
die zu verkaufenden Saifsantbeil werden präcludir: wer⸗ 
den. Königl. Preußiſches See⸗ und Handelsgericht. 


HKicitat ion. 

Es ſen zu uchtendagen bey Stargard eln neuer Vi 
fal . und — eh dem Mindeſt fordernden in 85. 
. überloffen werden. Ein Bietungstermin dierin 
iR auf den zaßten dieſes Monats, Vormittags 9 Ubr, auf 
Deſentzende Alefade zu Uchtenbegen angefeßt, zu weichem 

tienigen, die dieſe Entrepriſe übernehmen wollen, einge- 
laden werden. Die Anſchlage und Bedlusungen werden 
ne Yen * 5 e ch 
mir er 
geuball den zen Juni 1814. 2 nr Trebsa, . 


8 
„ 7 


Auttionen auſſerhalb Stettin. 
Auf Befehl der Königl. Hog pteißl. Regierung ven 
Pommern zu Stargard, follen im Termin den zien Juni 
d. J., früy s Ihr, auf dem Vorwerk Zepelsdorff folgende 
Stau“ und Brennctevgeräthſchalten öffentich an den 
Meiftbietenden, gegen daare Zablung in Courant, verkauft 
werden, al? SEEN ; 
1) eine. große kupfern Btaupfanne, 
a) eine Klärbleſe nebſt Kopf und Schlange, 
3) eine neue Brand weſnblaſe nett Kopf und 
Schlange, : 3 R 
4) ein Schlengentohr, e 5 
5) eine große Brandwelnblaſe nebſt Kopf und 
Schlangen todr, \ i B ; 
6) drey eiſerne Dartflacken, ER? 
wen mir die Käsſet hiemit einladen, Stettin den 
24fen May 1813. „ 
Königl. Preuß Pommerſches Domainen⸗Jußſſamt. 
s Nurnberg. 8 


Montag den goſten Junti d. J. fell im Schwede an 
der Oder, im Haufe der Ührmacherwiltw? Frau Hasoſe, 
gegen baare Beiablung in Ceurent, Üffentlich verkauft 
werden: eine Jabreubr mit Mondwandlung, eine Mo; 
natsuhr, eine Viertelwandobr, eine Wrobierutr, eine Par. 
tdey Achttrae und 36 Stunden Wanduhren mit und 
obne Gehäufe, eine Partden Achttageſtutzehren mit und 
obne Gchäufe, Relſeudren mit and ohne Grhänfe, eine 
angefangene Flötenubr, eine Parthey gegeſſenes Meſſing 
zu Üdren, eine Partdey Triebſtabl und Federn, eine Par⸗ 
then neue nal. Feilen, eine große Schneidemaſchlene eine 
kleine dito, 5 Stuck große Schtaudeſtöcke, 3 Stuck kleine 
dito, ein großer Blasebalg, ein großer Schmiedeamvoß 
nebſt einige kleine dito, meſſingerne und eiferne Giesfle⸗ 
ſchen, fo wie auch eine große Parthey gedlauchtes Uhr⸗ 
macher⸗ und Schloͤßerbandwerkszeue, als: Hammer, Fel⸗ 
len, Zeugen und was überhaupt zur großen und klelnen 
Uhrmacherey gehört; wou Kaufluſtige eingeladen werden. 


Das bewegliche Vermögen des in Mönckebude verkor- 
benen Oberfoͤrſler Rummel, beſtehend in Pferden, Kühe, 
Ochſen und. Schweinen, Wagen, aner e Mer 
und Hauegerard, Silver, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech , 
und Eiſen, Toll, Fehufs der Auselnanderſetzung der Er⸗ 
ben, öffentlich an den Meiſtvietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung, verkauft werden. Hierin iſt ein Termin auf 
den zaſten Junif d. J. früh um 9 Ubt, in dem Forße⸗ 
dauſe zu Mönckedude, bey Ueckermünde, t 
werden Kauffußige dazu eingeladen. Ueckermünde den 
lol Preuß Borpemmerſchen DorihinenBuhtiäne | 

nigl. Preuß Vorvommerſche⸗ | am 
1 cke 2 * ® Dickmann . 4 


eckermuͤnde. 11 


7 


Zausverkauf u. ſ. w. = 3 5 : 
Die Erben des Schiäßermeiher Sie machen Den 
ee daß fie le find, ihr eigembümlich 
Wobndaus, in der Papenfraße belegen, mir auem Zude⸗ 
bör und mit den darin befindlichen eompierten Schloͤßer⸗ 
bandwerksgeraͤtdſchaften, aus freyer Hand iu verkaufen; 
das Haus ist in gutem baulichen Stande, kann ſogleich 
dezogen und die Kaufgelder können 1 größten Theil 


darauf eingetragen werden. Ein Schloͤße wird dier ſein 


an 


gutes Auskommen finden, und können ſich dleienigen, 
welche Hierauf Ruͤckſicht nehmen wollen, bey dem Schloſſer⸗ 
melſter Gieſe ſenior, wohnhaft ben dem Kuͤſter Warſany, 


melden und Unterhandiung mit ibm pflegen. Gollnow 


den 4. Juni 1814. 


o 207 2 * 
3 Zu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verfugung Elnes Königl. Stadtgerichts werde ich 
am ıöten Junii d. J., Nachmittag um 2 Ubr, in dem, 
jenfeitd der Oder unter No. so gelegenen Mangels dorff⸗ 
ſchen Speicher, ungefähr 12000 große, und gegen coco 
Heine Candiskiſten, gegen ‚gleich daate Bezahlung in Cou⸗ 
rant, öffentlich an den Meiſtbletenden verkaufen. Stet⸗ 
tin den 31. May 1814. „ Dieckhoff. 
Freitags als den roten d. M. Rn ittags 2 Uhr, 
werden wir in unferm Haufe so Kiſten Catbarinen,pflau⸗ 
men, melſtbietend verkaufen laſſen. Stettin den aten 
Juni 1814. 0 Weber und Meuel. 


Auction von enalifhen Syrop und raffin. Zuckern am 
5 — unit, Nachmittag um 2 ub. im Hildebrandtſchen 
Speicher No. 55. 


Auction von oſtludiſchen Reis, Montag den ızten 
Juni, Nachmittags a dr, Oderſtraße No. 4. 
Auction in Stettin über eine Parthey Hanf, am Mitt⸗ 
den Asten Junti e., Nachmittag 2 Ubr, in dem 
uſe des Herrn Senator Wächter, Schulzenſtraße. 


Auktion in Stettin über elne Pa 
36ten Junil e,, Nachmittag 1 g e 3 
draudſchen Speicher, e 


> as Zu verkaufen in Stettin. 
Hollaͤndiſchen Hering in ganzen Tonnen und klelnen 
Graben, bey RN J. C, w. Stolle. 


Gute Saatgerſte iſt zu billigen Preifen zu haben, Oder- 
ſtraſse No. 4. 


Eine Partdev Oradowsken, Schwediſche Wetzſteine, 
. verkaufen, bey 

. 5 2 A l wachenduſen & Prutz. 

Schönen Hafer zur Sgat, if bill 

en 7 — 5 Aug Bode, Setra Mo 7r. 


‚Eine kupferne Pfanne vom elres 108 Duart, ful nen, 

n lte, ein Brlefſpind, ein Haudwa N 

A aa une Onantieht Bloßfpieten, weile hir gal 
tungs Expe dltion nach. e 


Denen due eil in J. und . und Küfem, 
nnen 
. erg dey Bartcieg, Frauenſtraße No. 392. 


5 8 4. Gr. 
Neue ſebr gute bo Rehle. 


inge „F. a 2 Athle. 
e Jr 1 
2 „„ 8 0 A 
in baden x Bere am Schloß. 


x 
2 


Gebrauchte und nene Petersburger Matten, be 
S. C, Schröder, akt No. ag. N 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 4 
Den Verkaͤufer eines Hauſes, welches zur Maͤllere 
nebſt Brau- und Breunerey, ſehr gut eingerihtrt if und 
dabey großer Hof und Stallraum ſich befindet, wird die 
leſige Zeltungs⸗Expedltion Liebhabern gefälligſt nachwe 

en. Stettin den 7. Junii 1814. 8 
——— — 
Ich bin willens, mein Haus am Krautmarkt No. 1026 
iu verkaufen. Kaufluſtige können es täglich beſehen. 


7 


Grunewald, 


Mein auf der GSchiftöbau-Lafadte dub No. 37 belege; 
nes Haus, ſtebet aus frever Hand zu verkaufen. Kauf 
luſtige erfahren das Naͤhere bey dem Hrn. Andireur Kleſſt, 
Junkerſtraße No. 1771. eyersdorffen, 

* 7 N N 
2 Zu vermiethen in Stettin. N 

Zwep Stuben in der dritten Etage, mit auch obne 
Meubel, find ſogleich oder zu Job ann in de [3 
No. 148 oben der Schubfrabe su vermiethen. Bun: 


4 No. 133 am Heumarkt IR die ate Etage von z Stu⸗ 
ben, s Kammern, Küche, Keller, Pferdestall und Wagen⸗ 
remiſe zum ıfen Juliſ zu vermiethen, wie auch 2 Wein⸗ 


En 
25 


utmarke No. % fol im 
- J Nachmittags 2 -Lihr, in 
der Wohnung des Bädermeiters Gottfried Schiff uang“ 
(Breiteſtraße No. 359) auf 3 Jahre, vom ıfen Auguf 
d. J. ab, an den Melſtbletenden vermierber werden, 


In Ro. 122 Relſſchlaͤger und Schuhenſtraßen⸗Ecke It 


ein Logis in der weiten Stage, deßehend aus s Stuben, 


elner hellen — 70 Speiſekammer, nedſt Holz; und Pferdes 
ſtal zu Johannt d. J. 12 vermiethen. Auch find daſeldſt 
6 Fluchten Dopp. Fenſtern billig zu verkaufen. 775 


Eine Hauswieſe iR ſogleich zu vermlethen. 
here in der kleinen Sperhrape No. er weit 1 
eitca 100,000 Stück Feuer — nicht Flintenkeing billig 
zu verkaufen find. 


Bekanntmachungen. b 
Gebr ſchoͤne geſt elfte, als: quadrillirte Gingbame Im 


bell und dunkle Farben, babe wieder erhalten Stettin 


den 10. Juni 1814, Sriedr. Wilh. Coll. 
Ein unverheiratbetes Frauenzimmer von mierler N 
ren, wunſcht als Wirtoſchafterin ein anderweltiges Pr 
diges Unterkommen auf dem Lande, oder in der Stadt 
zu Michael 9.3 
Kubſttaße zu Stettin. 


Gegen vlerfache Sicherheit werden 1500 bis 2e0s Mt. 
geſucht, und wird die biefige. . 
age erben 8, Ed. afälah 


„, Nähere Nachricht in No. 375. der 


